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Die Ergebnisse für 2018 zeigen unter anderem,
dass 3.630.000  beschäftigten Personen 3.672.000
Beschäftigungsverhältnisse gegenüberstehen; 13,9
Prozent aller Pensionisten beziehen mehr als eine
Pension.
Zum Stichtag 1. Juli 2018 wurden statistische Aus-
wertungen für folgende Bereiche durchgeführt:
l Beschäftigte Personen und Beschäftigungsver-

hältnisse
l Geringfügig beschäftigte Personen und Versi-

cherungsverhältnisse
l Geringfügig freie Dienstverträge und Versi-

cherungsverhältnisse
l Beschäftigte Personen mit Pensionsbezug
l Erwerbstätige Personen und Erwerbsverhältnisse
l Erwerbstätige Personen mit Pensionsbezug
l Pensionisten und Pensionen
Der in der Versicherungsdatei gespeicherte Perso-
nenkreis umfasst alle pensionsversicherten Perso-
nen einschließlich der bei der Versicherungsanstalt
für Eisenbahnen und Bergbau, der Versicherungs-
anstalt öffentlich Bediensteter und bei den Kran-

kenfürsorgeanstalten krankenversicherten pragma-
tisierten Bediensteten. Weiters sind alle kranken-
versicherten Pensionsbezieher/-innen aus der ge-
setzlichen Pensionsversicherung sowie die Ruhe-
und Versorgungsgenussbezieher/-innen aus pragma-
tischen Dienstverhältnissen erfasst (bei den Kran-
kenfürsorgeanstalten allerdings nur ca. drei Viertel).

Beschäftigte und 
Beschäftigungsverhältnisse
Der vom Hauptverband monatlich bekannt gege-
bene Beschäftigtenstand basiert seit Jänner 2008
ebenfalls auf den Daten aus der Versicherungsdatei
und setzt sich aus jenen Personen zusammen, deren
Beschäftigungsverhältnis aufrecht ist, zuzüglich Be-
schäftigte mit freien Dienstverträgen. Kinderbetreu-
ungsgeldbezieher/-innen und Präsenzdiener/-innen,
deren Beschäftigungsverhältnis aufrecht ist, sind
mitgezählt. Nicht erfasst werden Personen mit ge-
ringfügiger Beschäftigung sowie geringfügig freie
Dienstverträge.
In den personenbezogenen Statistiken werden im

Personenbezogene 
Statistiken 2018
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(+2,7 Prozent) und 36.491 Frauen (+2,3 Prozent)
mehr in Beschäftigung. Gegenüber 2014 erhöhte
sich die Zahl der beschäftigten Männer um 115.256
(+6,2 Prozent) und jene der Frauen um 90.570 
(+5,8 Prozent).
Die Tabelle 2 informiert darüber, wie viele Personen
nur eine Beschäftigung und wie viele Personen zwei
oder mehr Beschäftigungen ausübten. Weiters wer-
den auch die Kombinationen bei zwei Beschäfti-
gungsverhältnissen angeführt.

Geringfügig Beschäftigte
Geringfügig beschäftigte Dienstnehmer sind nur in
der Unfallversicherung pflichtversichert, aber nicht
in der Kranken- und Pensionsversicherung. Sie sind
daher auch nicht, wie schon in der Einleitung er-
wähnt, in den Beschäftigtenstatistiken erfasst.
Dienstnehmer, die aus einer oder mehreren Be-
schäftigungen insgesamt nicht mehr als den Betrag

Gegensatz zur offiziellen Beschäftigtenstatistik des
Hauptverbandes die Präsenzdiener/-innen und die
Kinderbetreuungsgeldbezieher/-innen bei den Ar-
beitern, Angestellten und Beamten nicht mitgezählt. 
Die Tabelle 1 gibt einen Überblick über die Ent-
wicklung der Doppel- und Mehrfachzählung im Be-
reich der Beschäftigtenstatistik in den Jahren 2014
bis 2018.
Zum Stichtag 1. Juli 2018 übten 40.735 Personen bzw.
1,1 Prozent der Beschäftigten zwei oder mehr Be-
schäftigungen aus. Die Zahl der Beschäftigungsver-
hältnisse war um 1,2 Prozent höher als die Zahl der be-
schäftigten Personen. Bei den Männern lag diese Zahl
bei 1,0 Prozent und bei den Frauen bei 1,4 Prozent.
Zum Stichtag 1. Juli 2018 waren 0,9 Prozent der Ar-
beiter, 1,7 Prozent der Angestellten und 1,1 Prozent
der Beamten gleichzeitig bei zwei oder mehr Dienst-
gebern beschäftigt. 
Gegenüber dem Vorjahr standen 51.442 Männer  

1,1 Prozent der Beschäftig-
ten üben zwei oder mehr 

Beschäftigungen aus.
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der Geringfügigkeitsgrenze verdienen (mtl. EUR
438,05 im Jahr 2018), können eine Selbstversiche-
rung gemäß §§ 19a ASVG bzw. 7a B-KUVG ab-
schließen. Diese Selbstversicherung, die für 2018
mit einem Fixbetrag von EUR 61,83 festgesetzt ist,
begründet einen Schutz in der Kranken- und Pensi-
onsversicherung und ist gegenüber einer bereits be-
stehenden Pflichtversicherung in der Kranken- oder
Pensionsversicherung subsidiär.
Die Tabelle 3 gibt einen Überblick über die Ent-
wicklung der geringfügig Beschäftigten seit 2014.
Im Beobachtungszeitraum 2014 bis 2018 stieg die
Zahl der geringfügig Beschäftigten um 9.734 bzw.
3,2 Prozent (Männer +6.323 bzw. +5,6 Prozent,
Frauen +3.411 bzw. +1,8 Prozent). Gegenüber dem
Vorjahr sank die Zahl der geringfügig Beschäftigten
um 3.610 Personen bzw. –1,1 Prozent.  
Insgesamt waren 315.892 Personen (119.491 Män-
ner und 196.401 Frauen) geringfügig beschäftigt.
Davon waren 133.997 Personen (42,4 Prozent) 
nur geringfügig beschäftigt und 181.895 Personen
(57,6 Prozent) hatten ein weiteres Versicherungs-
verhältnis, zumeist eine pensionsversicherungs-
pflichtige Erwerbstätigkeit. 7.494 Personen (2,4
Prozent) hatten mehrere geringfügige Beschäfti-
gungsverhältnisse.
Etwa zwei Drittel der geringfügig beschäftigten Per-
sonen waren Frauen. 45,7 Prozent von ihnen hatten
nur geringfügige Beschäftigungsverhältnisse, 24,2
Prozent eine zusätzliche pensionsversicherungs pflich-
tige Erwerbstätigkeit, 15,3 Prozent hatten neben dem
Einkommen aus der geringfügigen Beschäftigung ei-
nen Eigenpensionsbezug, 8,0 Prozent einen Leis-
tungsbezug aus der Arbeitslosenversicherung und wei-
tere 5,4 Prozent einen Kinderbetreuungsgeldbezug.
Bei Männern waren die häufigsten Kombinationen

neben einer geringfügigen Beschäftigung zu 27,9
Prozent eine pensionsversicherungspflichtige Er-
werbstätigkeit, zu 19,8 Prozent ein Eigenpensions-
bezug und zu 13,1 Prozent ein Leistungsbezug aus
der Arbeitslosenversicherung. 37,0 Prozent wiesen
nur geringfügige Beschäftigungsverhältnisse auf.
Die Tabelle 4 gibt einen Überblick über die ver-
schiedenen Kombinationen.

Geringfügig freie Dienstnehmer
Geringfügig freie Dienstnehmer sind, so wie die ge-
ringfügig Beschäftigten, nur unfallversichert. Sie sind
in den Beschäftigtenstatistiken ebenfalls nicht erfasst.
Zum Auswertungsstichtag konnten 22.472 Personen
mit geringfügig freien Dienstverträgen erfasst wer-
den. Wie auch schon bei den geringfügig Be-
schäftigten werden auch diese Beschäftigungs-
formen mehrheitlich von Frauen genutzt.
Tabelle 5 gibt einen Überblick über die 
diversen Kombinationen.
56,0 Prozent der Personen mit gering-
fügig freien Dienstverträgen waren 
Frauen. 42,2 Prozent von 

Die Zahl der geringfügig
Beschäftigten erhöhte
sich im Zeitraum 2014 bis
2018 um ca. 3 Prozent.
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ihnen hatten nur geringfügig freie Dienstverträge,
34,1 Prozent eine zusätzliche pensionsversiche-
rungspflichtige Erwerbstätigkeit und 14,6 Prozent
einen Eigenpensionsbezug. Zwei Drittel der Männer
hatten neben ihrem geringfügig freien Dienstvertrag
ein zusätzliches Versicherungsverhältnis, zum über-
wiegenden Teil eine pensionsversicherungspflichti-
ge Erwerbstätigkeit.

Beschäftigte Personen 
mit Pensionsbezug
Zum Auswertungsstichtag waren 45.204 Perso-
nen unselbständig beschäftigt und bezogen min-
destens eine Pension aus der gesetzlichen Pensi-
onsversicherung bzw. einen Ruhe- oder Versor-
gungsgenuss. Somit waren 1,2 Prozent der Un-
selbständigen auch Pensionsbezieher; zum Groß-

teil waren es Frauen (30.295 bzw. 67,0 Prozent).
Die Tabelle 6 gibt einen Überblick über die ausge-
werteten Kombinationen.
Die Zahl der beschäftigten Pensionsbezieher 
entwickelte sich seit dem Jahr 2014 wie folgt:

2014 41.306
2015 41.410
2016 42.323
2017 43.211
2018 45.204

Erwerbstätige (Unselbständige 
und Selbständige)
Der in den vorangegangenen Kapiteln analysierte
Personenkreis der unselbständig Beschäftigten

Jeder dritte geringfügig 
freie Beschäftigte ist auch 

pensionsversicherungs-
pflichtig erwerbstätig. 

56,0 Prozent der Personen 
mit geringfügig 

freien Dienstverträgen 
sind Frauen.
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wird nun um die im Gewerbe und in der Land- 
und Forstwirtschaft selbständig erwerbstätigen
Personen erweitert und als „Erwerbstätige“ defi-
niert.
Als selbständig erwerbstätige Personen gelten aus-
nahmslos die in der Pensionsversicherung nach dem
GSVG (Gewerbliches SVG), FSVG (Freiberufli-
ches SVG) und BSVG (Bauern-SVG) pflichtversi-
cherten Personen. Dies bedeutet, dass ein Großteil
der mithelfenden Familienangehörigen nicht er-
fasst wird.

Erwerbstätige 
und Erwerbsverhältnisse
Zum Stichtag 1. Juli 2018 übten von 4.104.896 Er-
werbstätigen 3.963.016 bzw. 96,5 Prozent eine Er-
werbstätigkeit aus. 141.880 Erwerbstätige bzw. 3,5
Prozent übten zwei oder mehr Erwerbstätigkeiten aus.
Die Zahl der Erwerbsverhältnisse war um 148.118
bzw. 3,6 Prozent höher als die Zahl der Erwerbstätigen.
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Zahl er-
werbstätigen Personen um 90.880 bzw. 2,3 Prozent
(Männer +53.669, Frauen +37.211).
Die Tabelle 7 gibt einen Überblick über die Entwick-

lung der Zahl der Mehrfachzählungen im Zeitraum
2014 bis 2018.
In Tabelle 8 sind die erwerbstätigen Personen nach
der Anzahl der ausgeübten Tätigkeiten detailliert
dargestellt. Zur richtigen Interpretation dieser Tabel-
le sei festgestellt, dass sich die Gesamtzahl der er-
werbstätigen Personen nicht als Summe der Perso-
nen in den einzelnen Erwerbsgruppen ergibt. Dies
erklärt sich daraus, dass z. B. eine Person, die gleich-
zeitig eine Beschäftigung als Arbeiter und Ange-
stellter ausübt, sowohl in der Gruppe der Arbeiter als
auch in der Gruppe der Angestellten jeweils einmal
als Person gezählt wird; eine Summierung ist daher
nicht möglich. Die letzte Spalte der Tabelle 8 gibt in
Prozenten den Anteil der Personen an, die gleichzei-
tig mehrere Erwerbstätigkeiten ausübten.
Der Anteil der Personen mit mehr als einer Er-
werbstätigkeit ist bei den Selbständigen im Gewer-
be und den Bauern relativ hoch. 12,8 Prozent der
Selbständigen im Gewerbe und 28,4 Prozent der
Bauern waren auch unselbständig beschäftigt. Am
häufigsten fanden sich Kombinationen zwischen An-
gestellten und Selbständigen im Gewerbe sowie An-
gestellten und Bauern. Der Anteil jener Selbständi-

45.204 Beschäftigte 
beziehen gleichzeitig 
eine Pension.
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gen (einschließlich Bauern), die eine zweite selb-
ständige Tätigkeit ausübten, betrug lediglich 2,0 Pro-
zent. Tabelle 9 gibt einen Überblick über die ver-
schiedenen Kombinationen.

Erwerbstätige Personen 
mit Pensionsbezug
76.619 Personen waren zum Stichtag erwerbstä-
tig und bezogen gleichzeitig mindestens eine Pen-

sion (Ruhe- oder Versorgungsgenuss). Somit wa-
ren 1,9 Prozent der Erwerbstätigen auch Pensions-
bezieher; davon waren 30.499 bzw. 39,8 Pro-
zent Männer und 46.120 bzw. 60,2 Prozent Frau-
en. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der 
erwerbstätigen Pensionsbezieher um 3.913 gestie-
gen.
Die Zahl der erwerbstätigen Pensionsbezieher ent-
wickelte sich seit dem Jahr 2014 wie folgt (Seite 61):

3,5 Prozent der Erwerbs-
tätigen übten zwei oder mehr

Erwerbstätigkeiten aus. 
Jeder achte Selbständige 

im Gewerbe und jeder 
vierte Bauer ist auch 

unselbständig beschäftigt.
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abhängig davon, ob sie in einer Daueranweisung
standen oder nicht. Auch die rückwirkend zuer-
kannten Pensionen sind somit im Pensionsstand
enthalten.
Zusätzlich wurden in dieser Auswertung jene 
Personen berücksichtigt, die einen Ruhe- oder 
Versorgungsgenuss beziehen und bei der Ver-
sicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, bei der
Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau
Abt. B, bei der Betriebskrankenkasse der Wiener
Verkehrsbetriebe oder bei einer Krankenfürsorge-
anstalt krankenversichert sind. Bei den Kranken-
fürsorgeanstalten werden jedoch nur ca. drei Vier-
tel dieses Personenkreises erfasst.
Im Folgenden werden der Personenkreis der 
Sozialversicherungspensionisten und der Personen-
kreis der Ruhe- oder Versorgungsgenussempfänger
als „Pensionsbezieher“ und die Leistungen an 
diese Personen als „Pensionen“ bezeichnet.

Rund 76.619 Personen sind
erwerbstätig und beziehen
gleichzeitig eine Pension.

2014 67.497
2015 68.617
2016 70.370
2017 72.706
2018 76.619

Die Tabelle 10 gibt einen Überblick über die aus-
gewerteten Kombinationen.

Pensionsstände
Die vom Hauptverband monatlich bekannt gege-
benen Pensionsstände umfassen jene Pensionen
aus der gesetzlichen Pensionsversicherung, die in
einer Daueranweisung stehen sowie jene Pensio-
nen, die zwei oder mehr Monate periodisch ange-
wiesen werden. 
In der vorliegenden Auswertung wurden aber alle
zum Stichtag ausbezahlten Pensionen erfasst, un-
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Pensionsbezieher und Pensionen
Zum Stichtag 1. Juli 2018 bezogen 2.359.300 Perso-
nen eine Pension aus der gesetzlichen Pensionsversi-
cherung bzw. eine Beamtenpension. Gegenüber dem
Vorjahr stieg die Zahl der Pensionsbezieher um
20.801 bzw. 0,9 Prozent.
Von den 2.359.300 Personen bezogen 326.172 Per-
sonen zwei Pensionen und 2.744 Personen drei oder
mehrere Pensionen. Die Zahl der Pensionen war um
331.692 bzw. 14,1 Prozent höher als die Zahl der
Pensionsbezieher. Gegenüber dem Vorjahr ist die
Zahl der Mehrfachpensionsbezieher um 2.660 bzw.
0,8 Prozent gestiegen.
Eine Gliederung nach dem Geschlecht zeigt, dass in
erster Linie Frauen gleichzeitig zwei oder mehrere

Pensionen beziehen. Während zum Stichtag 1. Juli
2018 nur 5,7 Prozent der männlichen Pensionsbezie-
her zwei oder mehr Pensionen bezogen, betrug die-
ser Anteil bei den Frauen 20,5 Prozent.
Eine Gegenüberstellung der Zahl der Pensionsbezie-
her und der Zahl der Pensionen im Vergleichszeit-
raum 2014 bis 2018 gibt die Tabelle 11.
In Tabelle 12 sind die Pensionsbezieher nach der An-
zahl der bezogenen Pensionen getrennt für den Be-
reich der gesetzlichen Pensionsversicherung und für
den Bereich der Beamtenpensionen dargestellt. Auch
hier sei wiederum festgestellt, dass sich die Gesamt-
zahl der Pensionsbezieher nicht als Summe der Per-
sonen in den einzelnen Gruppen ergibt. Eine Bezie-
herin einer Alterspension, die gleichzeitig einen Ver-

Die Zahl der Pensionen
ist um 14,1 Prozent 

höher als die Zahl 
der Pensionsbezieher.
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sorgungsgenuss erhält, wird sowohl in der gesetzli-
chen Pensionsversicherung als auch bei den Beam-
tenpensionen jeweils einmal als Person gezählt; eine
Summierung ist daher nicht möglich.
Der Anteil der Personen mit zwei oder mehr Pen-
sionsleistungen – gemessen an der Gesamtzahl der
Pensionsbezieher – ist vor allem bei den weiblichen
Beamten relativ hoch. Während nur etwa jede fünfte
Pensionsbezieherin aus der gesetzlichen Pensions-
versicherung eine zweite Pensionsleistung erhält, ist
es bei den Beamten jede dritte Pensionsbezieherin.
Zum Stichtag 1. Juli 2018 bezogen 261.541 Personen
(42.910 Männer und 218.631 Frauen) zwei oder meh-
rere Pensionen aus der gesetzlichen Pensionsversi-

cherung. 61.724 Personen (15.235 Männer und
46.489 Frauen) bezogen sowohl eine Pension aus der
gesetzlichen Pensionsversicherung als auch eine Pen-
sion des Bundes (Länder etc.), also einen Ruhe- oder
Versorgungsgenuss. 5.651 Personen (1.074 Männer
und 4.577 Frauen) bezogen zwei Beamtenpensionen.
Tabelle 13 gibt einen Überblick über die aufgetrete-
nen Kombinationen.
Die häufigsten Kombinationen waren Eigenpensio-
nen mit Witwenpensionen. Von 478.372 Witwen er-
hielten 211.324 nur eine Witwenpension (44,2 Pro-
zent). 267.048 (55,8 Prozent) Bezieherinnen einer
Witwenpension erhielten eine weitere Pensionsleis-
tung (meistens eine Eigenpension).

Jede fünfte Pensions-
bezieherin aus der 
gesetzlichen Pensions-
versicherung und jede
dritte Beamtenpensionis-
tin beziehen mehr als 
eine Pension.


